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Rom. 13. V. 10,
Die Liebe thut dem Nachffen nidyts Bofes.

,;”

it Geift fohlocke, und will das Feft,
®as felbft die Liebe madht, bedienen 3
Doch da e miv e Myeehen Afft,
Bie folte woobl mein Pindus geimen ?
e finme hin, idy finue heyy 1
Bas fehreid ich doch, twas foll ich walen ?
Dody Feeunden witd die IBabl niche fchiver,
Duum hive, Seeund, idh wil D IR cinen Tvaun etehlen,

Simgﬁ gieng ich redht vevgniiot sue Rub,

Die YAngen waven bald gefehloffen.
fchlafe.  dre, was fichft du,

Gprach eine Stimm, id) war perdrofien

gxlb fchmmernd, mevce, was idy feh ?
Bor Glange mdche idy mich verliehren,

s wars ? Ein Bid, Eufebic. ;
Hellglimend prangte fie i [himmernden Sapbivenn,
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8111‘ Rechten frand ein Singes hoty
s fang erhabne Lobdes 2 Lieders
: Sue Lincken vollt cin Dad) ferpot,
Bie rauftht fein grimendes efieder.
Hier fiand eim Thron dev Sciligheity
Bedectt mit taufend Seraphinen 5 3
 Daneben lag ein Hocheit 2 KULeid
Umbille mit cinem Svany don Pevlen und ubinen.

’%ivt flawste iy, Gin Eherubin
Baband miv ugen, Mund und Ohren

nd fprady : gib dich mir ganslich Hin
1nd mevcke auf, was GO evoren.

Sicr glam cin Licht, cin Engelfeheiny
€6 ift cin Temypel Fenfeher Licbe 5

®Dody folge miv nue gany allein,
G gebt und firves mich 5 ich fule fuffe Tiebe.

D

£ avauf entriegelt fich cin Thot
Das Sehlof jerfpringt, die Thitven brechen.
Da dffuct fidy mein Aig nud Ohty
Sy hor die Liebe felber fprechent.
Necht mitten frand cin Tugendbifd,
s lich cin Dalfam # Waffer teieffen;
Da cine Hand die Diufehel bielty
%y teldye Malvafier und Nectav +» Stubme lieffen.

?%.)m Binekel fag der fhivatse Neid,
Gutflammt vou Argrwohn wnd von Lhgen,

Dey nichts als Janck wd Broiftigkeit
Dec Ehe fuchet beysupigen.

Daneben thronte frobe Lufty
ABo Fricde, Freud und Gintacdyt fpielte ¢

Sy merckre, twie dev Mannin Deufe
D Gattens heiffen Sown und veges Auten Enplte.

S;d) fae. audy stoci Difder fiehry
o fidh vevfodee Guifter. paarert.
e Tugend [ieh fich felber fehn
o yoar mit Gold puechfochtnen. Haatett.
et Dieicythum war LT jie em Spotly
Dic Erde lag u ihren Thffen.
Sify Quge blictre nUY af GO, -
@y [abt und fidvckte fie mit tecyten Segens ¢ Guffen,




@muf Fam iy gu dem ®old-Altay,

Den Fleif und Kunfe flbft ausgegieret.

Da Ficte ein verlobtes Paae
Vo Feufcher Licbe anfgefithret.

Das warelt Du, Geebrrer Sceund,
Die Braue umfaffte Deine Hande.

Die ift 5, Die mein Horge meint, :
Gpracht D : Dev Pauckenfehall erfirlite Thi mo AWdnde,

@tum aeh in dicfen Tempel ein,

Nicht Aug und Hews auf Salems Porte,

o wird ex div ein Vothof feyn
u veiner Luft nach GOttes Worte.

Dic Eintrad)t fey Dein Brand+Yltar,
Die Liebe reicht’ gereibte Kevsen,

Die Tveue beut den AWeibhraudy dar,
Das Rduchern ey Gebet ey SOt evgebner Hergen,

'

@eh‘ebre Braue, bie, sweifle nidy,
Poeten find gar oft Peopleten, :

Went GOt fein Ja sum Winfhen foricht s
Co find aud) Biwgen nicht von Nothen.

Jft GOt dein Schild und befrer Lohu ¢
o muf Die alles glicklich gehen.

Sch brenne vor Bevlangen fchon;
Dich jederyeit veeguigt, beglitckt 1md froh 1 fehen.

mun oblfeyr, Segenr, Glack und Hiil

Goll Dich, Geebrres Paar, umgeben:

So werde ich an meinem il
Des Schopfers Huld mic Danck erheben.

Drum lebe wohl, Vergniigres Paar,
Und mehre Dich nach GOttes Lillen ;

Sein Wohlthun roerde offenbdar S
An Dir, das tounfcht meinr Hevs : Sehovah wirds exfitlien?
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	Den Tempel keuscher Liebe, wolte bey der Linck- und Berkischen Eheverbindung welche den 16. April 1758. zu Wernigerode vergnügt vollzogen wurde, zum gesegneten Eingange glückwünschend eröffnen ... Christian Hartmann, der Wernigerödischen Oberschule Sub-Con-Rector
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